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MII,M, DER GRöM
La nd

Produt t i on

Ileutschland 1927

lluirercur-Fih tG (llfal, Eerlin

legie

B uch

0r. Bernhrrd Yillilger {[ußenalfnahrenl
0r. Georq lsagaroff (ttelierl
Änia Peterse!, Dr. Bernhard Yil.linger

Iare ra
6esartleitung

Sepp Allgeier, llfred Benirz, licharil lnget
[. [rieger

Ilarsteller Xuth teyher, Ilr. Yillinger, l(ilak, lalderar
Coste, lils Foclgea, §epp lilgeier, Lotte
Lorriug, Iris lrlat, [arry Beilinghausen,
Sven Svendsen, Är[e Iritsen, Ilr. Lindstr6r,
Einar Larsen, lobby lobert, Eehar Eansen u.a

llraufführung 6. Juni [928, Iozrrtsaal Berlin

Zum Film

{ . . . ) Iach rochenlauger Fahrt langen sie in Gröuland ar. Sie rerbrilgen eineu Sonntag in der

Estirosiedluug )Änalst(. Dort gilt es die Eunde auszusuchen rnd den Führer anzulerbel, Sportspiele

rerden zu Ehren der selteaea 6äste reranstaltet; Iajatrennen und verschiedenen [ajaltünste der

Estiros reriten gezeigt, ebenso der tationaltalz, der Irorreltanz. - ller Estiro )Iilat( rird als

[undeführer argerotre! und reiter geht die fahrt ins Unbelannte. - Iu der 0stbai angelangt, schlageu

die Forscher auf der 6letacher ihre ZeIte auf. Piörzlicb rr Iitternacht errachel sie: ein

fürchterIicher Lin, der Eoden taBtt rrter ihren Fü8en. Xs hat eiue 6letachersPaltuug stattgefurden

rnd ein Zelt ist abgestirzt. Eierzr torrt eia SchaeeEtrn, der die Erpedition tagelang an die

Schutzhütten banat. - Endlich bricht die Polarsonne rieder durcb. 0ie Erpedition teilt sich uun in

zrei 6ruppen. Largen rill rit Iritsen rnd Iilat die Schlittenreise nach der Iordtap rager. Svendsen,

l,indrströi und Iapitän [arisen sollea rit der Scbiff die tüate abioten nnd die Yorräte durch Jagen

erDeuerr. - Larsen bricht rit seinen lareraden anf. Iage lnd Iochel lang geht die leise ron Spalte

zu Spalte auf der ungeheurel leiSen tläche entlaug. lner schrerer rerdeu die übergäuge, irrer
gefafrvoIIer rird der llfatieg an den steilen [iahingen. Es racht sich Proviantoot berertbar, denn

Oie Scliitteuhunde fraBen einral in eiaer unberachteu Augen!lict eine flochenration auf. Dabei ist
die Irpedition ur 200 [iloreter ir Iictstand. Da stirzt Erilaen rit seiner Iundeschlitten ab' Die

Iunde torrerl Et, nrr eiuer rettet sich; er liegt ueben Eritsel auf einer Iieinen IisPlateau in eiaer

tiefen Gletacherepalte. Eriksens Fuß ist eingeileut; er Iaun sich nicht allein helfen; rit schrerer

Iühe gelingt es Lirsen und [ilai ao reit heranzstonen, da0 sie [ritsen uud seinel Eund heraufseilen

tOnlen. - infolqe des fortlährend riederholteu Äufenthaits geht der Proviant zu Ende; schon ist tein
tutter für die Eunde rehr da. Ein Eund ruB getötet rerden, ur den andereu aIs FraB zn dienen, aber

rit der feinen Instinkt der Iiere rittern sie den Ärtgenossen uud rihren das Fleigch uicht an' Da

beschlieBt EriIseu, sich zu opIern. Er verlä8t das Zelt und legt sich abaeita iu den Schnee, so de0

[ältetod errartend, Doch sein Huud rettet ihu; halb erfroreu findeu ihu Larsen und Iilai' - feiter
geht uua der schrere trarsch. Eudlich aber nahl die Iettung in 6estalt der arerikanischen Expedition,

die den kranlen Ireund in 0bhut nirrt. - Jetzt sind Larseu rnd IiIak allein. In Eilrirschen
versuchen sie, das Schiff zu erreichen, rit der ihr Freuud Svendsen sie erlartet. - Ieit uud breir
ist kein Jagdrild z0 sehen; der Iunger rird rreruäglich. - Ioch sind hundert Iiloreter
zurückzuleg.o. lliIrk tird iuer schrächer uud Iann nicht rehr reiter; Larsea zieht ihu ir Schlitten'
Schließiici bricbt auch er zu6atter. Zu Iause schreckt Larsens Söhnchea aus einer schleren Iraur
erpor. I}as Iiud füblt instinktir die Gefahr, io der der Yater schreht. - Äber ailes reudet sich zur

Gulen, und rieder ist es der Eund, der die Erschöpften rettet,

:r:: )Illustrierter Filr-[urier(



Die Reise nach Grönland

In Berlin und dem Reich läuft augenblicklich ein FiIm, in den paul @ener ei-oen
Eskinr: spielt. Dieses BiId erregt aus den Gnrnd starkes Aufsehen, weil Grönlandfür viele der Erdteil der C,etrei.:rnisse ist. Dessen Eisrwüsten ganau so rvstisch
tmd qeheinniwoll sinrl rie der sclnsarze Erdteil, wie Tibet gafl andspe entlegene,
Lmentschleierte Teile der trblt. (... )
Iilach tilanuk korrrt m:n Milak, der Eskino Es ist ei_n Kulturfilm, der i-n die
t^Ielt der Arktis führt, hergestellt von I'Iännern, die i_n dieseur lande geDau so
heirnisch sind wie wir i-n Deutschland. Seclrs Mcnate flaben sie unter unsäglichen
Sctrwierigkeiten draußen ausgehalten. Von Tromsö aus zogen sie i-o L,andstrictre,
die bisher noch niemnd erforscht hatte und die zun allererstentral i_n diesem
wertvollen Kulturwerk auf der l,ei-owand festgehalten werden. lteben Dr. Villi-nger,
den l,eiter .der D<peditioar, rrß besonders HeIrer Hanssen erwäirnt werden. Er lnt
sämtliche Fahrten Am:ndsens mitgemchE. Er zg aus, un den Südpo1 und den
librdpol zu erobera, tnd darf als einer der besten Kenner arktischer Verhälaisse
gelten.
Die Teilnelrrer rr:ßten sich für lhate im raoraus verproviantieren und ließeu sich
\ron den Loewe-l#rken i-n Heilbronn besondere Konserven herstellen, die Schutz
gegeD Skorbut und Beri-Beri gewährten.
Ein großer Teil der Reise wurde auf Skiern und i-m Schlitten zurückgelegt. Eier
war Milak, ein wirklicher, echter EskinD, den wir auch im Filratelier in
tibubabelsberq qesehen habeD, so recht am Platz. Er ftihrte nit seinen
Htmdeschlitten die E<pedition durch die sclrnierigstea C,ebiete. Er fand
rechtzeitig die schneebedeckten Gletscherspalten, die leicht rrcrn leben i_a den
Tod befördern.
Er hielt die C,esellschaft mrnter rnrrl erm.m.terte irner wieder, als ran sich schon
verloren glar:bte. Ej-uer der Teilnetrrer der E<peöition btißte übrigens seineu Fuß
ein, und wer weiß, was aus den andern beiden gerorden wäre, die bei den
Erfrorenen ausharrten, werfrr nicht ei-ne arerikanische E<pedition, d-ie i_n jener
@end weilte, durch einen Glückszufall den Kranken rmd die C,esunden mitnahn.(...)
I\bbenbei ist dieser Film von Milak, deur Eski_uo, auch ein l-rohes Lied auf den
Folarhr-rrd, deDn einem solcben Tier ist es nJ verdanken, daß wir heute die
Fi<pedition trnd dardt auch den Film überhaupt zr: seben bekoruen.
Es kann keine Frage sein, daß der Grönland-Filn der Ufa in der ganzen lrblt, i.n
wissenschaftlichen Kreisen sorlohl wie in Filntheatern Aufsehen erregen wird,
weil hier wirklich einrml streng wissenschaf tliche leistung rrnd Heldenm:t
eurolräischer Forsclxr in vollem {.ktfang zur Darstelltrag rmd C:elttrng konuen.

lIil4 leggli0!, Berlin, llr' . 4611921
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In Nacht und Eis

fn den Ta,gen, da der Erdball un das Schricksal des tibrdpolflieqers ltcbile
zittert, wird ei-n FiIm, der die lrlelt des ewigen Eises auf der Lei_nwand lebedig
werden Iäßt, auf doppeltes Interesse stoßen. Grönland wird auch in Zukunft
außerhalb der Touristenstraße liega, rmd destralb wird der FiIn stets der beste
Verktinder sei-ner C'estaltr:ng sein. I{anuk, der unvergessene Eskirc, ze:3te i:rt
FiIm, dessen l,legativ, wie trEn weiß, vor siniger Zeit verbrannt ist, das
unverfälschte Leben der Eingeborenen. Vielleicht war dieser FiIm den Herstellern
deshalb so grut geglückt, weil sie gar kein C,eschäft rrit itxm zü ractren
beabsichtigten. Er solIte nichts als ei-ne Reklare der größten kanadischen
Pelzfirra sei., welche die Darenwelt auf die Vorzüge der von ihr verfertigten
Seehundpelze aufnerksam rachen wr:I1te.
I'!;n hnlte lrlanrrk, den Eskiro, nar:h N:w York r_rnd Kalifornien. Aber ihm bekam das
Kl im: der Z j vi lisation nir-l rl , rrrr, I ol-, rle[;l;r:rr Zätne' :;r:]Lrsl rJ le' Gr ;rrrrr-l-.horil,.l at l-t'



auf iJ:re Eßbarkeit untersucht hatten, sEarb an BücLrsentrumer und an den Grapefruits.
Irlie ist es aber nrm, wenn ein Europäer i_n die Region des ewigen Eises Ein-ughäIt, wenn er grezlnrDqen ist, sich in tebens.verhälrnisse n) schicken, die inihrer gan:z€n l{atur i}m zuwider sind? Die Antrrmrt darauf gibt )Uiiat, der
Grönlandjäger(, ein neuer Ufa-Film, der in sehr glücklictrer trleise die Hand"hng
eines Spielfilms mit der FüIle der tilaEuraufnahren eines Kulturfitnrs vsr.sinigt.
Dadurch ist es dglich, den Kontrast aufzudecken, der arischren dem Kornfort äerZivilisation, der Behaglichkeit btirgerlichen europäischen t"ebens tnd der
mbarrterzigen Flärte der Eiswilr*nis lieqt. Der D<peditionsleiter Dr. Villinger
war rdt nutigen Kareraleuten - danmter dem i.n Schneeaufnatrnen des Hoclgebirges
umd auch als Schauspieler bewätrrten Sepp Allgeier - nach Grönland in das
In-Landseis gezogen und hat die packendsten Bilder dieses Fitn's mitgebracht. Die
Spielszenen werden in lteubabelsberg gedretrt, r+ofür sich der Regisseur Dr.
Asagaroff eilsetzte. Ruth hbytrer erschei_nt wieder in einer führenden Rolle.
I'Iatürlich wurde bei der Cestaltrng des FiIres der Haupt*rert auf die
Grönlandaufnahren gelegt, die wirklich, wie ran mit ltansen sprecfen [4ann, ei-a
Spiel in litracht md Eis si-nd. Milak, dessen ltare ztm Titel des Filyrps wurde, istein Eskitrr:, trLit dessen ftilfe die E<pedition über die Gletscher rmd die
Schneefelder in das Innere vordri.gt. Die Käryfe gegen die Lhbil1 der lihtur
bilden die Eöhepr.mkte des breit ausmlenden Filns. Es sind Bilder rron tmgeheurer
trfucht rmd Eindri.:aglichkeit, die den Zuschauer schnell in ihren Bann ziehen.
}hn hat mit Geduld rrnrl Aufopfertng dem schlimrsten l,ßtter getrotzt und kei_ne
C,efahr vergessen. Oie einer ilcrdpole:<pedition zustoßen kann. Da sind
Schneestürue, Eisregren, l^awinen, Gletscherbesteigr.ngen, Stürze in
Gletscherslxlten, da ist Finsternis, Kälte rnd Einsad<eit. trler Tiere liebt, wird
die Treue der Polarhtmde kmnenlernen.

a;: : f[jl6llaggit!, Eerlin, ilr. 2511928

Filmische Reisebeschreibungen

Die Reisebeschreibrmg jm Filn hat sich zu einer i_nteressanten rmd bedeutenden
Krmstgattrng entrwickelt. l&D wird wieder sagen: künstlerische Darstelhmgen der
$irklichkeit ohrne literarisches Them, ohne Drehbuch, also ohne Vermitth-mg der
Literatur. von der Ki-nemtogral*rie tmd i}ren neuentwickelten künstlerischen
Mitteln bervorgrebracht. Das sind Bilder nicht ausgedachter, sondern wirklich
Lmternotrrener Reisen, r.und doch - Kr.mstsclxipfr.mgen. Itier liegt das Sclropferische
nicht itrr Erfinden, sondern im Finden. fn dem dichten C,estrüpp erlebter
ttirklichkeit mrß das gefr:nden werden, was am charakteristischsten, am
i:oteressantesten ist. was der Bildreilre das höctrste lhß von plastik und
Erletaistreue zll geben veruag. Es mrß aber auch das gefunden werden, was jene
Tendenz, jene ideologische Aboicht, die in jedem Tatsachenfilm unweigerlich -
bewußt oder rmber{ußt - enthalten ist, an klarsten aufzeigt.
Die künstlerischre Kolposition solclrer Filre beginnt nicht trLit der Gruppierung
der bereits aufgenonuenen Bilder, nrit dem Sctrn_itt, sondern sctpn mit der
Vorausplam.mg der Reise selbst. lrbr sich von vorntrerei-n nrit der Absicht auf eile
Reise beqibt, diese Reise - sei es mit hbrten, sei es in Bildern - zt)
beschreiben, der wird seine Erlebnisse schon i_n voraus korpositorisch gestalten,
wie etwa ei-ner, der ei-a Tagebuch schreibt. Es trandelt sich hier um ej_ne
eigenartige (J:ergangsforn ktinstlerischer Gestaltr:ng. Sie liegt zrischen der
Registrienrng der \*tirklichkeit Lnd der simgebenden Absicht des Regisseurs.
l.etztere ist häuf ig unbewußt oder halbbewußt und kann zu i_nteressanten
psyclologischen S tudien C,eleqentlei t bieten .

xxxx

Bdla Baläzs, 0er Fi lm. lerden und lesen einer neuen Kunst
lien 1961, S. 163.



Sonderaufgaben des Lichtspielwesens

1) Aktueller Film, Kulturfilm. L€hrfilm, lrlerbefilm

Außer den sog. Spielfilnen, bei denen antnnd des Drehbuchs ei-n
künstlerischer Stoff dargestellt wird. sj-nd von qrroßer wirtsctraf tI. r:nd
kultureller Bedeutrmg die über wichtige Tagesereicnisse am Ort der Ereigrnisse
selbst gedrehten Filre (lbctrenschau), feruer die bildenden Zrvecken dienenden
Kulturfilre sowie die Filrp rei-n beletrreoden Intralts, die sog. L€hrfiltrE.
Kultur- uDd Lehrfilre bedürfen ei-nes klar unrissenen Theras, das schon an sich
ei-n Letrrgut erkennen läßt; tauglich für lelrrhafte Betrandltmg sind bes.
Gegenstände aus der länder- md \tilkerkunde, den lilaturwissenschaften, der Land-
tmd Forstwissenschaft, der Industrie trDd Tectmj}, des Slnrts tmd der
Gesr:ndheitspflege. I-h die Herstelh-ng rron Lehr- Lud Kulturfilnen zu fördern,
genießen diese Filre eine der lGterlänge nach gestufte Ermäßignng der
Lustbarkeitssteuer, nactdeül sie \roo der Bildstelle des Zentralinstituts für
Erzietnmg u. tlnterricht, Berlia, oder der Bayr. Lichtbildstelle begrutachtet r-md

als >I€hrfiln(, als )volksbildend( (Kulturfilrp) oder als )k{instlerisch
wertvoll( anerkannt wurden.

,:0er 0roße Erockhaus. Handbuch des lissens in 20 Bänden, 15. Auflage, Leipzig 1932, S.3gg
( St i ctrrort: Li chtsp ielresenl.
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